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Die Messung von Temperatur, Druck, Feuchte, Strömung 

oder Füllstand ist zentraler Bestandteil vieler industrieller 

Anwendungen zur Prozessüberwachung und -steuerung. 

Hohe Anforderungen an die Qualität erzeugter Produkte, z. B. 

in der Pharma-, Food- oder Automotive-Industrie, bestimmen 

das Anforderungsprofil der eingesetzten Sensoren. Unter 

unterschiedlichsten Einsatzbedingungen müssen sie jederzeit 

zuverlässig, präzise, robust aber auch intelligent sein um stets 

verlässliche Ergebnisse zu liefern.

Um diesen hohen Anforderungen gerecht zu werden präsentie-

ren wir unser neues ModulSensor System. Zuverlässig und 

robust durch Prozessanschlüsse aus Edelstahl sowie ein 

Gehäuse aus glasfaserverstärktem Kunststoff, präzise und 

intelligent durch die auf kundenseitige Bedürfnisse an-

passbaren Ausstattungsmerkmale.

So können mit einem Baukasten kostenoptimierte Grenz-

wertschalter, Transmitter mit HART-Signal, Wireless-

Transmitter oder vollausgestattete Sensoren mit Display 

und HART-Signal aufgebaut werden. Darüber hinaus können 

alle Sensoren optional mit den in der Industrie gängigen, 

elektrischen Anschlusssteckern geliefert werden.

So ausgestattet sind unsere ModulSensoren die optimale 

Lösung für Ihre messtechnische Aufgabe. 

ModulSensoren

Vier Varianten

 Sensoren als Transmitter-Version

 Sensoren als Display-Version

 Sensoren als Grenzwertschalter 

 Sensoren mit Wireless-Transmitter

 



33

Die Varianten im Überblick

 Transmitter-Version
Überall dort, wo in Prozessen präzise Messwerte in Form von 

einfach auszuwertenden analogen Sensorsignalen erforderlich 

sind, aber keine Vor-Ort-Anzeige notwendig ist, kann die 

Transmitter-Version als kostenoptimierte Messgerätelösung 

eingesetzt werden. 

 • Störsichere Signalübertragung

 • Eingang: RTD, 0…1000 mV, Widerstand

 • Ausgang: 4…20 mA, 2-Leiter HART

 • HART-programmierbar

 • Weiter Versorgungsspannungsbereich

 Display-Version
Die Bedienung und Einstellung des Sensors erfolgt über ein 

nutzerfreundliches Display mit drei kapazitiven Tasten und 

integrierter 4-stelliger 7-Segment Stromschleifenanzeige.

Der Displaykopf auf dem Gehäusekörper ist um 300° drehbar 

und die Anzeige zusätzlich für eine Überkopfmontage um 

180° wendbar. Der Gehäusekörper ist zusammen mit dem 

elektrischen Anschluss ebenfalls um 300° verstellbar.

 • 4-stellige Digital-Anzeige     

 - Dimensionen visualisierbar

 • Ausgang: 4…20 mA, 2-Leiter HART

 • 2 Schaltausgänge PNP, 30 VDC, 200 mA

 • HART-programmierbar

 • Spitzenwertspeicher Min/Max

 • Menüführung nach VDMA 245741-4

 • Linearisierbar

 Grenzwertschalter
Für mehrere physikalische Messgrößen stehen Grenzwertschalter 

mit kostengünstiger Basisausstattung wie einfacher Vor-Ort-

Schaltpunkteinstellung, hoher Schaltgenauigkeit, schneller 

Ansprechzeit und einfacher Montage für eine Vielzahl industrieller 

Anwendungen zur Verfügung.

 • Hohe Schaltgenauigkeit bei schnellen Ansprechzeiten

 • Ausgang: 4 oder 20 mA, 2-Leiter, Open collector

 • Schaltausgang NPN, 30 VDC, 200 mA

 • Ausgangssignal an SPS möglich

 • Schaltpunkteinstellung mit Modem   

  oder Hall-Schalter am Gerät

 • Visuelle Schaltzustandsanzeige per LED

 Wireless-Transmitter
Basierend auf der Lithium-Ionen Technologie arbeiten Wireless-

Transmitter grundsätzlich als energieautarke Systeme im 

Akkubetrieb. Mit ihrer innenliegenden Antenne haben sie eine 

Reichweite von bis zu 50 m.

Optional kann die Ausstattung modular angepasst werden: mit 

externer Stromversorgung werden die internen Akkus aufgeladen 

oder eine lange Betriebslaufzeit gewährleistet. Mittels externem 

Antennenanschluss und dazugehöriger externer Antenne kann 

die Reichweite auf bis zu 200 m erhöht werden.

 • Reichweite bis 200 m

 • Repeater für größere Reichweite

 • Ausgang: 4…20 mA, 0…10V, RS232, RS485

Temperatur Druck Niveau Durchfluss Feuchte

 Transmitter-Version   
 Display-Version     
 Grenzwertschalter  
 Wireless-Transmitter   
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Temperatur

Ausführung Transmitter-Version Display-Version

Typ MSTST MSTSD MSTLD MSTID

Beschreibung Standard Standard Lebensmittelanschluss Infrarotsensor

Eingang Pt100 Pt100 Pt100 Infrarotstrahlung

Ausgang 4…20 mA, 2-Leiter, 
HART-Konfiguration über HART-
Interface/Software

4…20 mA, 2-Leiter, 
HART-Konfiguration über HART-Interface / Software, 
Grenzwertkontakte: 2 x Schaltausgang PNP, 30 VDC, 200 mA

Messbereich -50...200 °C -50...200 °C -40...1000 °C

Versorgungs-
spannung

12...40 VDC 12...40 VDC 24 VDC ±10 %

Anzeige Ohne Display 4-stellig, einstellbar über 3 Tasten

Prozessanschluss G¼, G⅜, G½, G¾, G1, 
¼ NPT, ⅜ NPT, ½ NPT

G¼, G⅜, G½, G¾, G1, 
¼ NPT, ⅜ NPT, ½ NPT

G½ Lebensmittel G½, G¾, G1, ½ NPT

Elektrischer 
Anschluss

Siehe Optionen auf Seite 10

Fühlerrohrlänge Bis 1000 mm Bis 1000 mm ---

Material Gehäuse und Deckel PBT GF30,
Prozessanschluss 
Edelstahl 1.4571

Anzeigeeinheit Polycarbonat, Gehäuse PBT GF30,
Prozessanschluss Edelstahl 1.4571

Schutzart Mindestens IP65, Elektronik komplett vergossen

 •
Typ MSTST /MSTID
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Ausführung Grenzwertschalter Wireless-Transmitter

Typ MSTSS MSTSW

Beschreibung Standard Standard

Eingang Pt100 Pt100

Ausgang Grenzwertkontakt: 1 x Schaltausgang NPN, 30 VDC, 
200 mA

Funk-Sendeempfänger 
(868/915 MHz)

Messbereich -50...200 °C

Versorgungs-
spannung

24...30 VDC Lithium-Ionen-Akkumulator
3,6 V / 2600 mAh

Anzeige LED rot für Schaltzustand-Signalisierung LED grün/rot für Statussignal

Prozessanschluss G¼, G⅜, G½, G¾, G1, 
¼ NPT, ⅜ NPT, ½ NPT

Elektrischer 
Anschluss

Siehe Optionen auf Seite 10 M12 x 1 nur für Akkuladung / Versorgung

Fühlerrohrlänge Bis 1000 mm

Material Gehäuse und Deckel PBT GF30, Linse PMMA,
Prozessanschluss Edelstahl 1.4571

Gehäuse PA6.6 GF30, Linse PMMA,
Prozessanschluss Edelstahl 1.4571

Schutzart Mindestens IP65, Elektronik komplett vergossen

 •
Typ MSTSS / MSTSW
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 •

Druck

Typ MSPSS / MSPSD

Ausführung Transmitter-Version Grenzwertschalter Display-Version

Typ MSPST MSPSS MSPSD

Beschreibung Standard Standard Standard

Eingang Druck, relativ / absolut Druck, relativ / absolut Druck, relativ / absolut

Ausgang 4…20 mA, 2-Leiter, HART-
Konfiguration über HART-Inter-
face / Software

4 oder 20 mA, 2-Leiter, Grenz-
wertkontakt: 1 x Schaltausgang 
NPN, 30 VDC, 200 mA

4…20 mA, 2-Leiter, HART-
Konfiguration über HART-Inter-
face / Software, Grenzwertkontak-
te: 2 x Schaltausgang PNP, 30 VDC, 
200 mA

Messbereich 0…100 mbar bis 0…1000 bar

Versorgungs-
spannung

12...40 VDC 24...30 VDC 12...40 VDC

Anzeige --- LED rot für 
Schaltzustand-Signalisierung

Display 4-stellig, 
einstellbar über 3 Tasten

Prozessanschluss G¼ B, G½ B, G½ B frontbündig, 
½ NPT, ¼ NPT

Elektrischer 
Anschluss

Siehe Optionen auf Seite 10

Material Gehäuse und Deckel PBT GF30,
Prozessanschluss 
Edelstahl 1.4571

Gehäuse und Deckel PBT GF30, 
Linse PMMA,
Prozessanschluss 
Edelstahl 1.4571

Anzeigeeinheit Polycarbonat, 
Gehäuse PBT GF30,
Prozessanschluss 
Edelstahl 1.4571

Schutzart Mindestens IP65, Elektronik komplett vergossen
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 •

Ausführung Display-Version Wireless-Transmitter

Typ MSPHD MSPFD MSPSW

Beschreibung Hygiene Lebensmittelanschluss Standard

Eingang Druck, relativ / absolut Druck, relativ / absolut Druck, relativ / absolut

Ausgang 4…20 mA, 2-Leiter, HART-Konfiguration 
über HART-Interface / Software, 
Grenzwertkontakte: 2 x Schaltausgang PNP, 30 VDC, 200 mA

Funk-Sendeempfänger 
(868/915 MHz)

Messbereich 0…160 mbar bis 0…40 bar (relativ)
0...6 bar (absolut)

0…100 mbar bis 0…600 bar 0…100 mbar bis 0…1000 bar

Versorgungs-
spannung

12...40 VDC Lithium-Ionen-Akkumulator
3,6 V / 2600 mAh

Anzeige Display 4-stellig, einstellbar über 3 Tasten LED grün/rot für Statussignal

Prozessanschluss Flansch, unterschiedliche für 
Food, Pharma, Bio

G½ B, G1 B frontbündig, 
G1 hygienisch

G¼ B, G½ B, G½ B frontbündig, 
½ NPT, ¼ NPT

Elektrischer 
Anschluss

Siehe Optionen auf Seite 10 M12 x 1 nur für 
Akkuladung / Versorgung

Material Anzeigeeinheit Polycarbonat, 
Gehäuse PBT GF30, 
Prozessanschluss 
Edelstahl 1.4301

Anzeigeeinheit Polycarbonat, 
Gehäuse PBT GF30, 
Prozessanschluss 
Edelstahl 1.4571

Gehäuse PA6.6 GF30, Linse PMMA, 
Prozessanschluss 
Edelstahl 1.4571

Schutzart Mindestens IP65, Elektronik komplett vergossen

Typ MSPHD / MSPSW
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Ausführung Transmitter-Version Display-Version Wireless-Transmitter

Typ MSLST MSLSD MSLUD MSLSW

Beschreibung Standard Standard Ultraschall Standard

Eingang Füllstand nicht aggressiver Flüssigkeiten Füllstand von Flüssigkeiten 
und Feststoffen

Füllstand nicht aggressi-
ver Flüssigkeiten

Ausgang 4…20 mA, 2-Leiter, 
HART-Konfiguration 
über HART-Interface / 
Software

4…20 mA, 2-Leiter, 
HART-Konfiguration über 
HART-Interface / Software
Grenzwertkontakte: 
2 x Schaltausgang PNP, 
30 VDC, 200 mA

4…20 mA, 3-Leiter, 
HART-Konfiguration über 
HART-Interface / Software
Grenzwertkontakte: 
2 x Schaltausgang PNP, 
30 VDC, 200 mA

Funk-Sendeempfänger 
(868/915 MHz)

Messbereich 100…1000 mm 100…1000 mm 150…3500 mm 100…1000 mm

Versorgungs-
spannung

12...40 VDC 12...40 VDC Lithium-Ionen-Akkumu-
lator 3,6 V / 2600 mAh

Anzeige --- Display 4-stellig, einstellbar über 3 Tasten LED grün/rot für 
Statussignal

Prozessanschluss G¾, G1 M12 x 1, M18 x 1,5, 
M30 x 1,5

G¾, G1

Elektrischer 
Anschluss

Siehe Optionen auf Seite 10 M12 x 1 nur für Akku-
ladung / Versorgung

Material Gehäuse und Deckel 
PBT GF30,
Prozessanschluss 
Edelstahl 1.4571

Anzeigeeinheit Polycarbonat, 
Gehäuse PBT GF30,
Prozessanschluss Edelstahl 1.4571

Gehäuse PA6.6 GF30, 
Linse PMMA,
Prozessanschluss 
Edelstahl 1.4571

Schutzart Mindestens IP65, Elektronik komplett vergossen

 •
Typ MSLUD / MSLSW

Niveau
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Display-Version

Typ VL MSHSD

Beschreibung Durchflusssensor Feuchtesensor

Eingang Strömung nicht aggressiver Gase Nicht aggressive Gase

Ausgang 4…20 mA, 3-Leiter,
Grenzwertkontakte: 2 x Schaltausgang PNP, 30 VDC, 200 mA

Messbereich 0…10 m/s bis 0…30 m/s (kalorimetrisch) 0…100% rF

Versorgungs-
spannung

24 VDC ±10 % 12...30 VDC

Anzeige Display 4-stellig, einstellbar über 3 Tasten

Prozessanschluss Ohne, G½, G¾, G1, G1½, ½ NPT G½, G¾, G1, G 1½, ½ NPT

Elektrischer 
Anschluss

Siehe Optionen auf Seite 10

Material Anzeigeeinheit Polycarbonat, Gehäuse PBT GF30,
Prozessanschluss Edelstahl 1.4571

Schutzart Mindestens IP65, Elektronik komplett vergossen

 •
Typ VL / MSHSD

Durchfluss- und Feuchtemessung
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Optionen

Elektrische Anschlüsse*

Stecker M12 x 1, 
8-polig (optional 5- oder 4-polig)

Stecker Deutsch DT04-4P, 
4-polig

Stecker Deutsch DT04-3P, 
3-polig

Stecker DIN Bajonett, 
4-polig

Stecker Super Seal 1.5, 
3-polig

Kabeldirektausgang, 
mehrpolig

Ventilstecker DIN EN175301-803, 
4-polig

MIL-Stecker Amphenol PT 028-10, 
6-polig
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Durchflusssensor Kalorimetrisch Seite-9

9  Inbetriebnahme, Betrieb (Fortsetzung)

9.6 Anschlussbelegung

Erden Sie das Gehäuse über den Prozessanschluss.

Die angegebene IP-Schutzart gelten im gesteckten Zustand der Steckbuchse mit entsprechender 
Schutzart.

Wählen Sie den Kabeldurchmesser passend zur Kabeldurchführung des Steckers. Achten Sie darauf,    
dass die Kabelverschraubung des montierten Steckers korrekt sitzt und dass die Dichtungen vorhanden  
und nicht beschädigt sind. Ziehen Sie die Verschraubung fest und überprüfen Sie den korrekten Sitz der 
Dichtungen, um die Schutzart zu gewährleisten.

Stellen Sie bei Kabelausgängen sicher, dass am Ende des Kabels keine Feuchtigkeit eintritt.

Die Kabel müssen so verlegt werden, dass keine Kräfte oder ein Drehmoment auf das Gerät wirken.

9.5 Elektrischer Anschluss

M12, 4-polig M12, 5-polig M12, 8-polig Super Seal, 3-polig Deutsch DT04, 3-pol.

Deutsch DT04, 4-pol. Bajonett DIN, 4-pol. Ventil, 4-polig MIL, 6-polig Kabel, 4-, 6-polig

Ansicht: Steckerstifte des Steckers (am Gerät)

LIYCY
4 oder 6x0,25 mm²
grau

Anschluss Versorgung

U+              U-

Ausgang

SIG (+)

Grenzwertkontakt

Gemeinsamer        SP 1                SP 2                

M12, 4-polig 1 3 2 (1) (4)

M12, 5-polig 1 3 2 5 4

M12, 8-polig 1 3 6 5 4 2

Super Seal, 3-polig 1 3 2

Deutsch DT04, 3-polig A B C

Deutsch DT04, 4-polig 1 3 2 (1) (4)

Bajonett DIN, 4-polig 1 2 3 (1) (4)

Ventil (L-Stecker), 4-polig 1 2 3 (1) (GND)

Kabel, 4-polig gelb weiss grün (gelb) (braun)

Kabel, 6-polig gelb weiss rosa grün braun grau

MIL, 6-polig A C F E D B

Angaben in Klammern: U+ ist gleichzeitig Gemeinsamer vom Grenzwerten

MEFS-K-M
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Ansicht: Steckerstifte des Steckers (am Gerät)

LIYCY
4 oder 6x0,25 mm²
grau

Anschluss Versorgung

U+              U-

Ausgang

SIG (+)

Grenzwertkontakt

Gemeinsamer        SP 1                SP 2                

M12, 4-polig 1 3 2 (1) (4)

M12, 5-polig 1 3 2 5 4
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Bajonett DIN, 4-polig 1 2 3 (1) (4)

Ventil (L-Stecker), 4-polig 1 2 3 (1) (GND)
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Kabel, 6-polig gelb weiss rosa grün braun grau

MIL, 6-polig A C F E D B

Angaben in Klammern: U+ ist gleichzeitig Gemeinsamer vom Grenzwerten

MEFS-K-M

1 2 3
C B

A

!

1

2
3

4

1

3

2

4 4

1
1

3
3

5
56

7
2

2

A
B

CD
E

F1

32

4
1 4

2 3

Durchflusssensor Kalorimetrisch Seite-9

9  Inbetriebnahme, Betrieb (Fortsetzung)

9.6 Anschlussbelegung

Erden Sie das Gehäuse über den Prozessanschluss.

Die angegebene IP-Schutzart gelten im gesteckten Zustand der Steckbuchse mit entsprechender 
Schutzart.

Wählen Sie den Kabeldurchmesser passend zur Kabeldurchführung des Steckers. Achten Sie darauf,    
dass die Kabelverschraubung des montierten Steckers korrekt sitzt und dass die Dichtungen vorhanden  
und nicht beschädigt sind. Ziehen Sie die Verschraubung fest und überprüfen Sie den korrekten Sitz der 
Dichtungen, um die Schutzart zu gewährleisten.

Stellen Sie bei Kabelausgängen sicher, dass am Ende des Kabels keine Feuchtigkeit eintritt.

Die Kabel müssen so verlegt werden, dass keine Kräfte oder ein Drehmoment auf das Gerät wirken.

9.5 Elektrischer Anschluss

M12, 4-polig M12, 5-polig M12, 8-polig Super Seal, 3-polig Deutsch DT04, 3-pol.

Deutsch DT04, 4-pol. Bajonett DIN, 4-pol. Ventil, 4-polig MIL, 6-polig Kabel, 4-, 6-polig

Ansicht: Steckerstifte des Steckers (am Gerät)

LIYCY
4 oder 6x0,25 mm²
grau

Anschluss Versorgung

U+              U-

Ausgang

SIG (+)

Grenzwertkontakt

Gemeinsamer        SP 1                SP 2                

M12, 4-polig 1 3 2 (1) (4)

M12, 5-polig 1 3 2 5 4

M12, 8-polig 1 3 6 5 4 2

Super Seal, 3-polig 1 3 2

Deutsch DT04, 3-polig A B C

Deutsch DT04, 4-polig 1 3 2 (1) (4)

Bajonett DIN, 4-polig 1 2 3 (1) (4)

Ventil (L-Stecker), 4-polig 1 2 3 (1) (GND)

Kabel, 4-polig gelb weiss grün (gelb) (braun)

Kabel, 6-polig gelb weiss rosa grün braun grau

MIL, 6-polig A C F E D B

Angaben in Klammern: U+ ist gleichzeitig Gemeinsamer vom Grenzwerten

MEFS-K-M

1 2 3
C B

A

!

1

2
3

4

1

3

2

4 4

1
1

3
3

5
56

7
2

2

A
B

CD
E

F1

32

4
1 4

2 3

Durchflusssensor Kalorimetrisch Seite-9

9  Inbetriebnahme, Betrieb (Fortsetzung)

9.6 Anschlussbelegung

Erden Sie das Gehäuse über den Prozessanschluss.

Die angegebene IP-Schutzart gelten im gesteckten Zustand der Steckbuchse mit entsprechender 
Schutzart.

Wählen Sie den Kabeldurchmesser passend zur Kabeldurchführung des Steckers. Achten Sie darauf,    
dass die Kabelverschraubung des montierten Steckers korrekt sitzt und dass die Dichtungen vorhanden  
und nicht beschädigt sind. Ziehen Sie die Verschraubung fest und überprüfen Sie den korrekten Sitz der 
Dichtungen, um die Schutzart zu gewährleisten.

Stellen Sie bei Kabelausgängen sicher, dass am Ende des Kabels keine Feuchtigkeit eintritt.

Die Kabel müssen so verlegt werden, dass keine Kräfte oder ein Drehmoment auf das Gerät wirken.

9.5 Elektrischer Anschluss

M12, 4-polig M12, 5-polig M12, 8-polig Super Seal, 3-polig Deutsch DT04, 3-pol.

Deutsch DT04, 4-pol. Bajonett DIN, 4-pol. Ventil, 4-polig MIL, 6-polig Kabel, 4-, 6-polig

Ansicht: Steckerstifte des Steckers (am Gerät)

LIYCY
4 oder 6x0,25 mm²
grau

Anschluss Versorgung

U+              U-

Ausgang

SIG (+)

Grenzwertkontakt

Gemeinsamer        SP 1                SP 2                

M12, 4-polig 1 3 2 (1) (4)

M12, 5-polig 1 3 2 5 4

M12, 8-polig 1 3 6 5 4 2

Super Seal, 3-polig 1 3 2

Deutsch DT04, 3-polig A B C

Deutsch DT04, 4-polig 1 3 2 (1) (4)

Bajonett DIN, 4-polig 1 2 3 (1) (4)

Ventil (L-Stecker), 4-polig 1 2 3 (1) (GND)

Kabel, 4-polig gelb weiss grün (gelb) (braun)

Kabel, 6-polig gelb weiss rosa grün braun grau

MIL, 6-polig A C F E D B

Angaben in Klammern: U+ ist gleichzeitig Gemeinsamer vom Grenzwerten

* Nicht alle Steckervarianten für alle ModulSensoren geeignet



Zubehör

 •

Technische Daten

Typ MSUSBM MSUSBW MSMUTW

Beschreibung HART Modem USB Sender/Empfänger Hutschienen Sender/Empfänger

Eingang USB 2.0 (Stecker Typ A) HF HF

Ausgang HART (Krokodilklemme) USB 0(4)...20 mA, 0...10 V, RS 232

Frequenzbereich --- 868/915 MHz ISM-Band 868/915 MHz ISM-Band

Funktionsweise --- Sender-Empfänger Sender-Empfänger

Sendeleistung --- 3,5 mW 3,5 mW

Reichweite --- 500 Meter 500 Meter

Gehäuse (Schutzart) ABS, 105 x 66 x 20 mm (IP20) Kunststoffgehäuse ABS schwarz Kunststoffgehäuse PA66 GF30,
DIN Schiene 22,5 mm

Versorgung 5 V aus USB-Port 24 VDC

Elektrischer Anschluss USB-Stecker Typ A --- ---

Besonderheiten USB-Schnittstelle zur PC-Konfi-
gurierung und Kalibrierung mit 
HART-Geräten

MS Software bis zu 64 Kanäle Optional Antenne mit 2 m 
Anschlusskabel zur
Außenmontage

11

HART Modem / Funktransmitter
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